Christian Morgenstern

Das Gebet

Die Rehlein beten zur Nacht, hab acht! Halb neun! Halb zehn! Halb elf! Halb zwölf! Zwölf! Die Rehlein beten zur Nacht, hab acht! Sie falten die kleinen Zehlein, die Rehlein.

Die Trichter

Zwei Trichter wandeln durch die Nacht. Durch ihres Rumpfes verengten Schacht fließt weißes Mondlicht still und heiter auf ihren Waldweg u.s.w.

Der Seufzer

Ein Seufzer lief Schlittschuh auf nächtlichem Eis und träumte von Liebe und Freude. Es war an dem Stadtwal, und schneeweiß glänzten die Stadtwallgebäude. Der Seufzer dacht an ein Maidelein und blieb erglühend stehen. Da schmolz die Eisbahn unter ihm ein – und er sank – und ward nimmer gesehen.

Der Glockenwurm

Der Glockenwurm der Glockenwurm geht um im Turm bei Neumondsturm. Es klopft und tropft — und rotbezopft Sophie dem Wurm die Strümpfe stopft. Der Glockenwurm der Glockenwurm geht um im Turm bei Neumondsturm. O Laie geh mit schneller Zeh! wann spaßte je der Glockenwurm ..... Und das tut weh.

